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Dte Papfïnote
Ob's diesmal mit dem Srieden roird? Gr täte allen bitter Tlot; Gs geht fchon allen 31'emlich flau
2ïïan roar fo oft ein Optimift 5Ran kann fie nach ihm ledrjen fehn, und alle find fchon fehr erfchlafft,

und hat fich jedesmal geirrt, roie nach dem lehten 23iffen 23rot Srum ftellen fie fich noch 3ur Schau

daft man 3ur Seit fehr fkeptifch ift. Cfnd keiner roill es 3ugeftehn. und 3eigen ihre 2ïïuskelkraft.

Gie pfeifen auf dem lehten Coch,

und mit der Cuft fteht's auch fchon fchlecht.
Gie fragen: (Soufin, kannft du noch?"
28enn endlich einer roackeln mecht!

öürroahr, das ift ein toller San3:
6s bift der SKrieg mit Gchlangenlift
fich meuchlings in den eignen Gchroan}
TLun fagt mir, roo das Gnde ift? jpaui aimeer

Die Kronzeugen

2Ser ift fchuldig an dem ©rauen, das

roir fchon drei lange ^ohre fchauen? Sie
Keue Sürcher Seitung, fie fagte das 1911

fchon und klagte beroeglich oerfchiedene

Kager" an. (Küooon 3ur guten Gtunde

man heut' in den Keuen Sürcher
Kachrichten lieft.) Gie klagte dabei: das
Unkraut fpriefjt, auf Somben und Suloer-
fäffer fchreite die Sriedensgöttin. Go

heifjt es. Und pleite könne gan3 Guropa
bei diefem Sreiben der Srüder auf der

Gtrecke bleiben. Sa fei in Kom der Sot-
fchafter Sarrère, komme oon Saris und

beeinfluffe fchroer die Srcfje im Cand

3talia, fo planmäßig, roie das noch nie

gefchah, den Sreibund 3U fprengen und

3um Safallen Italien 3U machen. Und

dann oor allem fei's ©reg, der an den

Küu^eln des Ôriedens 3erre, roogegen fich

noch mancher Kndere nicht fperre und den

Kofaken den Gteigbügel halte, roie Kichol-

fon, ßardinge und Sertie. 3er alte
Gdroard fei ihr Kleifter geblieben in ihrem

ßaffen und ihrem Cieben. Sie gan3e S°~
litik diefer englifchen Küeifen fei die eine,

die Klittelmächte ein3ukreifen. Und bei den

Kuffen feien 3roei befonders gefährliche

Kager. Gi, ei! ^sroolskrj, der ©ünftling
der Sarin - Klutter, 3U forgen bereit für
Kanonenfutter. Ser Sürkenfreffer Sfchag-
koro dann und auch roie Srutus ein Ghrenmann,

bereit, Guropas polilifches ©erüft
ab3utragen mit ßeroftratenlift, ,,©e-

häffige Ginfeitigkeit, blinde Serbohrtheit,
perfönlicher Klachtkitjel." Son folcher Se-
tortheit ftand roortroörtlich 1911 3U lefen

in der Keuen Sürcher Seitung. ©eroefen!
Geitdem, fo darf man fragen mit Sangen,
find roem die 2Iugen aufgegangen? 3ft

nicht genau alles das gefchehn, roas 3cncr,
der fehn roollte, mujjte fehn? 2Ber hat 3um

Kriege getrieben und gehet)t, roer hat fich

Sernichtung 3um Siel gefegt, roer kann es

heute nur fchroer oerroinden, dajj er fich

den lät3en Singer tät oerbinden, roer möcht'

auch den legten Keutralen drücken, an

feine Geite untertänigft 3U rücken und nicht

fein gutes Slut 3U fchönen für die Sreiheit

der kleinen Kationen" 2Ser roill den

Srieden noch immer nicht, roer kocht noch

immer am Seufelsgericht, roer macht fo
unheimlich die gelbe ©efahr durch Guropas
Serblutung furchtbar roahr? Kuf das alles

roar fchon einmal geroefen eine Kntroort in

der Keuen Sürcher Seitung 3U lefen. Sor

einigen hundert Küochen 3roar, nichts-

defloroenigcr bleibt fie auch heute noch roahr.

Sarum bleibt diefe Küeisheit ihr unoer-
geffen, die fi« anno 1911 befeffen, und

gerne bleibt diefer 25eisheit Grhalter anno
1917 der Kebelfpalter.

D
t>as ©onje halt! n

a
g Petrus stand verzweifelt an dem ßimmelslor: g

g Zahllos sind die Reiben, die der Cod erkor! g
° Endlos die Kolonnen! Tröblicb junges Blut, g
° Edler Däcbstenliebe siebtbarer Cribut.

g Rerr, 0 ßerr, wo bist du?" sebrie er bilflos g

g Ueberfiillt bis oben ist ja unser Baus [aus. g

g Scbon versucht' zu scbliessen icb die grosse Cur', g

g Docb die Burschen stürmen sie mir für und für!" g

tleue, ferne (Helten unser ßerrgott schuf.

Cngel überbrad)ten ibm den ßilferuf.

g Sriede sei auf erden!" So befahl er laut. g

Dur zu diesem Zwecke bab' icb sie erbaut." g
Docb das morden, Brennen währte immer tort, g

g Petrus sebrie aufs neue, schrie dasselbe (Dort, g

g Cngel überbrachten nochmals seine Bitt';
g Selbst zum ßimmel lenkte er nun seinen Schritt, g

g Sriede sei auf Crden! leb befahl's ja laut!" g

g Doch den Bart verlegen sich ßerr Petrus kraut, g

g ßerr, vergieb, was ich zu sagen wag':
g Dein Befehl war nicht vertraut dem menschen- g

g Auf der Crde gilt jetzt nur das militär! [schlag, g

g militärkommandos sind dort populär!
g Bei der Cure hör' ich : Achtung, flugen rechts !" g

g Huf der rde: Seuer!" während des Gefechts, g

g Selbst die Pfarrer rufen: ßeim ab zum Gebet!" g

g Dies zu deiner Kenntnis, wie's auf rden steht.

g Ganze Regimenter hören auf ein (Dort ;

g Ulie's Kommando lautet, wirkt es doch sofort..." g

g ßier der ßerr den Strom der Rede unterbrach g
g Und zurück zu fernen, reinenUlelten eilend spracb:

ßörst du's nicht im ßerzen: Aus, das Ganze

halt !" grlh Zûhler

g (Hülst es du versuchen? Dein sei die Gewalt!" 1

????????????^??????????????????D

ü

O

Prafftfcfye Retbbûrfïe

Klariechen (jum Safer ins Gchlaf3immer
kommend): SaPa- ich hoffe, du haft dich

noch nicht rafiert?!

Sapa: 2Sarum fragft du, Klariechen?

Kl a r i e ch e n : 3dl hab' nämlich einen Klücken-
ftich an der ßand und da roollte ich dich

bitten, ihn mir mit deinen Gtoppeln 3U krähen.
Oafon

töte find befriedigt 1

Jim Seldberrntiscb zieht einer die Bilanz:

UJir sind befriedigt ." und der Kampf gebt weiter!

Der Gegner drauf voll ßobn im Cotentanz:

lllir sind befriedigt! ." für die ïreibeit weiter.

UJir sind befriedigt! Ulelcb' ein traurig (Dort,

Da man im Blut erstickt, im tollen morden

UJir sind befriedigt! klingt's abscheulich fort.

Sind das noch menschen, sind es Räuberborden?

Unsel'ge Zeit, die so befried'gen muss,

Dass beide Gegner siegend sieb verbluten!

Uernunft säumt noeb mit todeswundem îuss,
Die UJelt zu retten aus des UJabnsinns Gluten

233-D-r

Abfuhr
Sür die ßumoriften, die Knekdolen er-

3ählen, gibt es keine unangenehmeren Klenfchen

als die Kenner". Sa fafj fo ein

3uroiderer Kerl, ein ©efchäftsreifender, im

Sublikum, der bei den KSirjen des ßumorijien
fchon 3roeimal fein Kenn' ich!" und 2iltl"
hatte laut roerden laffen. Sem ßumoriften
rourde die Gache fchließlich 3U dumm. Klit
Kbficht er3ählte er eine recht bekannte Knek-
dote. Und als der Keifende daraufhin 3U

feiner ©efellfchaft roieder 3iemlich laut fein

Kenn' ich!" äußerte, fprach ihn der ßumo-
rift an:

2Sie meine Kollegin oorhin die ©edichte

oon ßeine und Don ©oethe filierte, da habe

ich nicht bemerkt, roie gut Gie in der Citeratur

3U ßaufe find!"
Siefen Gcher3 belachte das Publikum am

meiften. ipoidi

Wünnenberg

Klünenberg, der roohlbekannte
Ghauoiniflifche S^phet,
ßält in unfrem freien Cande

Gchroungooll oftmals eine Ked'.

Ueber unfere Kegierung,
Gi, roie hat er da geflucht,
Und dabei mit flarken Küorten
Gine Slktion" oerfucht.

3er Sr0Phet hat's hier3ulande
Soch fchon 3iemlich roeit gebracht.
Und das 3eigt, roas heutzutage
Gine freche Gchnau3e macht.

Süchtig lärmen, tüchtig fchreien
Und fo fchimpfen nebenbei,

Seigt, roer heut' als Go3i"-Sührer
Srauchbar und auch nühlich fei!...

Kudolf rik Kiefenmeo

vie Papstnote
Ob's ciiesmal mit ciem Srieclen wirci? Er täte allen bitter Not: Es gent scnon allen ziemlicb flau
Nlan war so ost ein Optimist Nlan kann sie nacb ibm iecbzen sebn. unci alle sinci scbon sebr erscbiasft.

uncl bat sicb jeciesmal geirrt. wie nacb ciem lehten Bissen Brot Drum stellen sie sicb nocb zur Scbau

ciaß man zur Beit sebr skeptiscb ist. (tnci keiner will es zugestebn. unci zeigen ibre Nluskeikrast.

Sie pfeifen auf ciem letzten Locb.
unci mit 6er Luft stebt's aucb scbon scblecbt.

Sie sragen: Cousin, kannst ciu nocb?"
Wenn enciiicb einer wackeln mecbtî

Sürwabr. cias ist ein toller Tanz:
Cs biß cler Nrieg mit Scblangenlist
sicb meucbiings in cien eignen Scbwanz
Nun sagt mir. wo cias Cncie ist? 2i>.n«°r

Oie Kronzeugen

Wer ist schuldig an clem Grauen. cias

wir sckon cire! lange Iakre sckauen? Die
Neue Zürcher Leitung, sie sagte clas 1911

sckon unci klagte beweglicb verschiedene

Nager" an. (Wovon zur guten Stunäe

man keut' in cien Neuen Zürcher
Nackrickten liest.) Sie klagte clabei: das (tn-
Kraut sprießt. aus Bomben und Pulversässer

scbreite die Sriedensgöttm. So
beißt es. tUnd pleite könne ganz Europa
bei diesem Treiben der Brüder aus der

Strecke bleiben. Da sei in Rom der

Botschafter Barrère. komme oon Paris und

beeinflusse scbwer die Presse im Land

Itaiia. so planmäßig, wie das nocb nie

gescbob. den Dreibund zu sprengen und

zum Basallen Italien zu macben. «Und

dann vor allem sei's Greg, der an den

Wurzeln des Sriedens zerre. wogegen sicb

nocb mancber Andere nicbt sperre und den

Rosaken den Steigbügel kalte. wie Nicholson.

Hardinge und Bertis. Der alte
Edward sei ibr Rleister geblieben in ibrem

Hassen und ibrem Lieben. Die ganze Po-
lilik dieser engliscben Weisen sei die eine.

die Rlittelmäckte einzukreisen. «Und bei den

Russen seien zwei besonders gesäbrlicbe

Rager. Ei. eil Iswolskg. der Günstling
der Zarin - Rlutter. zu sorgen bereit sür

Rononensutter. Der Türkensresser Tscbag-
kow dann und auch wie Brutus ein Ebrenmann.

bereit. Europos politiscbes Gerüst

abzutragen mit Herostrotenlist. Ge-
bässige Einseitigkeit, blinde Berbobrtbeit.
persönlicher Rlacbtkitzel." Bon solcher Be-
tortkeit stand wortwörtlich 1911 zu lesen

in der Neuen Zürcher Zeitung. Gewesen!
Seitdem, so dars man sragen mit Bangen.
sind wem die Augen ausgegangen? Ist

nicbt genau alles das geschebn. was Jener,
der sebn wollte, mußte sebn? Wer bat zum

Rriege getrieben und gebebt. wer bat sià
Berniàtung zum Ziel gesetzt. wer kann es

beute nur scbwer oerwinden. daß er sicb

den lätzen Singer tät verbinden. wer möcbt'

auà den letzten Reutraien drücken. an
seine Seite untertänigst zu rücken und niât
sein gutes Blut zu schonen sür die Sreikeit

der kleinen Rationen" Wer will den

Srieden noà immer niât. wer koàt noà
immer am Teuselsgeriàt. wer macht so

unkeimlich die gelbe Gesabr durà Europas
Berblutung surcbtbar wabr? Aus das alles

war sàon einmal gewesen eine Antwort in

der Reuen Zürcher Zeitung zu lesen. Bor

einigen bundert Wochen zwar. nicbts-

destowenigî-r bleibt sie auà beute nocb wabr.
Darum bleibt diese Weisbeit ibr

unvergessen. ^ die sie anno 191 1 besessen. und

gerne bleibt dieser Weisbeit Erbalter anno
1917 der Redelspaiter.
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^ Petrus slanä ver?cveiseil an clem himmeislor: ^
^ öabllos sinä ctie Keiden, ctie cier Loä erkor! ^
^ Cuälos äie Kolonnen! Fröhlich junges LIul, ^
^ Cäler Nächstenliebe sichtbarer Lribut.

^ berr, 0 berr, wo bist äu?" schrie er bilklos ^

^ ctebertülll bis oben ist js unser Haus ^sus. ^
^ Schon versucht' ?u Schliessen ich äie grosse clür'. ^
^ voch äie öurschen stürmen sie mir tür unä tür!" ^
ll ll
^ Neue, terne (Hellen unser Herrgott schut.

^ tmgel überbrachten ibm äen bilterut.

^ Zrieäe sei aus Cräen!" So besabl er laut. ^
^ Nur 7U äiesem Zwecke bab' ich sie erbaut." ^
^ Doch äss Moräen, Lrennen wsbrte immer tort. ^

^ Petrus schrie suks neue, schrie äasselbe Aort. ^
^ Cngei überbrachten nochmals seine Litt':
^ 8elbs> ?um Himmel lenkte er nun seinen Schritt. ^
ll ll
^ 5rieäe sei aus tlräen! tch befskl'z ja laut!" ^

^ voch äen Kart verlegen sich berr Petrus Kraut. ^
^ berr, vergieb, was jch ?u sagen wag': ^

^ vein vetebl war nicht vertraut äem Menschen- ^

^ àk äer eräe gilt jetÄ nur äas Militär! schlag. ^
^ Militärkommanäos sinä äorl populär!

^ kei äer clüre bör' ich: Achtung, Ilugen rechts!" ^

^ Ilut äer Lräe: Teuer!" wäbrenä äes tZekechls. ^

^ Selbst äie psarrer rusen: beim sb 2um <3edel!" ^
^ vies ?u äeiner Kenntnis, wie's sus Cräen stebt. ^

^ «Zan?e Regimenter bören aut ein Äort:
^ Aie'sKommanäolautet, wirkte; äoch sofort..." 0
ll cz

^ bier äer Herr äen Strom äer Keäe unterbrach ^
ll Unä 7vrück7u kernen, reinenÄelleneiienä sprach: ^

hörst äu'z nicht im bergen: Uus, äas 6an?e

ball!" Srih LMà

ll Aillst es äu versuchen? vein sei äiet?ewalt!" l

ll
ll
ll
ll
ll
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praktische Reibbürste

Rlariecben (zum Bater ins Sàlaszimmer
kommend): Papa, ick kosse. du kast dià
noà niât rasiert?!

Papa: Warum fragst du. Rîarieàen?

Rl a r i e à e n : Ià kab' nämiicn einen Mückenstich

an der Hand und da wollte ià dicb

bitten, ibn mir mit deinen Stoppeln zu kratzen.
Jason

Wir sinö befrieöigt!
Um Teläkerrnlisch ?iebt einer äie kilanx:

Air sinä befrieäigl ." unä äer Kamps gebt weiler!

ver »Zegner ärauf voll bobn im Lotentan? :

Air sinä befrieäigl! ." tür äie Freibeit weiter.

Air sinä bekrieäigt! Aelch' ein traurig Aort,
va msn im Mut erslickt, im tollen Moräen

Air sinä befrieäigl! klingt's abscheulich tort.

Sinä äas noch Menschen, sinä es Käuberkoräen?

Unsel'ge Teit, äie so bekrieä'gen muss,

vass beiäe «Zegner siegenä sich verbluten!

(ternuntl säuml noch mit toäeswunäem ?uss,

vie Aelt ?u retten aus äes Aabnsinns lZiuten
W-g-r

Mfuhr
Sür die Humoristen, die Anekdoten

erzäklen. gibt es keine unangenekmeren Rlen-

scken als die Renner". Da saß so ein

zuwiderer Rerl. ein Gesàciftsreisender. im

Publikum, der bei den Witzen des Humoristen

sàon zweimal sein ..Renn' ià!" und Alt!"
batte laut werden lassen. Dem Humoristen
wurde die Sacbe schließlich zu dumm. Rlit

Absicht erzäblte er eine reàt bekannte Anek-
dote, (tnd als der Reisende darauskin zu

seiner Gesellsckast wieder ziemlich laut sein

..Renn' ià!" äußerte, spraà ibn der Humorist

an:
Wie meine Rollegin vorkin die Gedickte

von Heine und von Goetke rezitierte, da kabe

ià niât bemerkt, wie gut Sie in der Literatur

zu Hause sind!"
Diesen Sàerz belachte das Publikum om

meisten. Po>-i>

Münzenberg

Rinzenberg, der woblbekannte
Chauvinistische Propket.
Hält in unsrem sreien Lande
Schwungvoll oftmals eine Red'.

(teber unsere Regierung.
Ei. wie kat er da gesluckt.
(lnd dabei mit starken Worten
Eine Aktion" versucht.

Der Propket kat's kierzulande
Doà sàon ziemlià weit gebraàt.
(tnd das zeigt, was beutzutage
Eine sreàe Schnauze macbt.

Tllàtig lärmen, tücbtig scbreien

(tnd so schimpfen nebenbei.

Zeigt, wer beut' als Sozi"-Sübrer
Brauchbar und auà nützlich sei!...

Ruooif Erik «les-nm-n
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